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Bündnis gegen rechts in Lübeck
Lübeck. Hunderte Faschisten aus dem Umfeld der NPD und der »freien
Kameradschaften« wollen am Samstag quer durch Lübeck marschieren.
Vorwand: der 65. Jahrestag eines alliierten Bombenangriffs auf die Stadt. Seit
Wochen schon mobilisieren Lübecker Antifaschisten unter dem Motto »Wir
können sie stoppen!« zu Gegenaktionen. 15 Kirchengemeinden unterstützen das
Antifa-Bündnis, hinzu kommen Gewerkschaften und Betriebsräte, die türkische
Gemeinde sowie zahlreiche Schüler- und Studentengruppen. Auch die
Vereinigung der Verfolgten des Naziregimes (VVN), die Grünen, Ortsverbände
der SPD, die Linkspartei und die Jungsozialisten, Einrichtungen der Diakonie
und die autonomen antifaschistischen Gruppen sind Teil des Bündnisses. Vor
einem Jahr gelang es, die Neonazis zu stoppen, als sich rund 4000 Menschen
ihrem Aufmarsch entgegenstellen.(AGW) 

Info: Auftaktkundgebung am Samstag um 10 Uhr auf dem Lübecker Markt
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